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Offentliche Sitzung

1. Er6ffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Der Vorsitzende Stadtrat Stage begrufdt die Anwesenden, stellt die Beschlussfahigkeit des
Ausschusses fest und erdffnet die Sitzung.

2. Bestétigung der Tagesordnung
Abstimmung: 7-0-0
3. Genehmigung der Niederschrift vom 12.09.2019

Die Niederschrift lag nicht vor.

4, Einwohnerfragestunde

5. Lenkungsausschuss Buckau

Frau Schube (BauBeCon) teilt den Stand zu der Vorplanung Umgestaltung Schdnebecker
StralRe zwischen der Bleckenburgstral3e und dem Thiemplatz mit. Die Planungen fir den Ful3-
und Radweg missen noch mit der MVB abgestimmt werden.

Des Weiteren geht sie auf die Thematik Anhdrungsschreiben Ausgleichsbeitrage ein.

Stadtrat Dr. Grube hinterfragt die Abstimmungen mit der MVB, bittet darum die abgestimmte

Vorplanung vorgestellt zu bekommen, sowie ebenfalls die Entwiirfe der Anhérungsschreiben zu
den Ausgleichsbeitragen.

6. Denkmale und verwahrloste Immobilien

Stadtrat Stern mahnt seine Nachfrage zum Anbau Gartnerhaus im Herrenkrug an.

Die Stellungnahme ist in die Niederschrift eingearbeitet worden, die Niederschrift jedoch noch
nicht freigegeben.

7. Beschlussvorlagen




7.1 Haushaltsplan 2020
Vorlage: DS0365/19

Herr Zimmermann (BG II) verweist auf eine angespannte Situation bei der Haushaltsplanung
2020. In den Aufwendungen seien Zielkostenansétze verwendet, um einen ausgeglichenen
Haushalt zu erreichen.

Herr Erxleben (FB 02) erlautert anhand einer Power-Point-Préasentation den Haushaltsplan
zunachst allgemein. Er geht auf die Differenzen zum Haushalt 2019 ein und fihrt anschliel3end
zum Teilhaushalt Dez VI aus.

Erganzend geht Herr Dr. Scheidemann auf das Investitionsvolumen ein, mit dem er sehr
zufrieden sei, insbesondere bei den Stadtebauférdermitteln. Sorge bereite ihm die Umsetzung,
die immensen rechtlich bedingten Vorlaufverfahren sowie die Marktlage am Bau. Dazu gehoren
u.a. der Kostenfaktor und Angebotsmangel wegen Ubersattigung am Markt. Dieses sehe er
angesichts der Ingenieurbauwerke, Briickenbauwerke und Siedlungsstraf3en kritisch.
Hinsichtlich der Aufwendungen im Bauordnungsamt verweist er auf durchlaufende Posten fir
Statiker sowie Brandschutzpriifer.

Des Weiteren geht er auf die zusatzliche IUK-Stelle, den Bebauungsplan-Controller sowie die
Stellenentwicklung hinsichtlich demografischer Entwicklung des vorhandenen Personals ein.
Die Einfiihrung des BGV, X-Plan sowie X-Bau stellen eine immense Herausforderung zusatzlich
dar.

Stadtrat Stern treibt der Stellenplan um. Er fragt den Stand der nichtbesetzten Stellen nach und
bittet um dezidierte Aussagen dazu. Mussen Projekte aufgrund Personalmangels gestoppt
werden, fragt er abschlie3end.

Das Problem seien nicht die Anzahl der Planstellen, sondern die Wiederbesetzungen, teilt Herr
Dr. Scheidemann mit. Er verweist auf die Prioritatenliste der Stellenbesetzungen des Dez. VI
und den aktuellen Stand der Abarbeitung.

Stadtrat Stern bittet um eine Gegentberstellung hinsichtlich besetzten/unbesetzten Planstellen.

Stadtrat Dr. Grube geht auf die IT-Schnittstellen ein und fragt, wann diese zur Verfligung
stehen werden.

Des Weiteren geht er auf die Prioritatenliste zu den Radverkehrsanlagen ein und hinterfragt die
Grunde der verspateten Umsetzungen.

Herr Dr. Scheidemann verweist auf den Grunderwerb als Kernpunkt sowie die Abhangigkeiten
zu Fordermittelverfahren, hier ausstehende Bewilligungen.

Stadtrat Stage geht auf das rucklaufige Investitionsvolumen ab 2022 ein und verweist
perspektivisch auf die Bricken- und Ingenieurbauwerke.

Herr Zimmermann verweist auf die jeweiligen Grundsatzbeschliisse, die dann fur die jeweiligen
MalRnahmen noch gefasst werden mussen zur Aufnahme in die Investitionsprioritatenliste.

Stadtratin Linke geht auf die Investitionsprioritatenliste, Anl. 7 — Ausbau Friesenstral3e — ein
und hinterfragt den Kostenansatz.

Herr Dr. Scheidemann stellt klar, dass hier ein Mittelwert zum Ansatz kommt und verweist auf
das frihe Planungsstadium und noch offene Realisierungsfragen.

Stadtrat Stern vermisst die Information zu den Abschnittsbildungen sowie die verorteten
Briicken- und Ingenieurbauwerke in der Prioritatenliste der Investitionen.

Des Weiteren geht er auf die aktuelle Brandschutzproblematik ein und erkundigt sich nach einer
Ubersicht von betroffenen Objekten der Stadit.

Die Brandschutzproblematik betreffe das Museum sowie die Hauptbibliothek, die Darstellungen
und Vergleiche in der Volksstimme seien tberzogen, teilt Herr Schitt (AL 63) mit.

Stadtrat Stern hinterfragt u.a. in der Anlage 8 den Punkt - Sanierung Steubenallee — und bittet
um Klarung, was gemacht werden soll.

Herr Dr. Scheidemann verweist auf Restarbeiten im Bereich Sidliches Stadtzentrum.
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Des Weiteren verweist Herr Dr. Scheidemann auf die Anlage 11 in der Hauptliste hinsichtlich
Bricken.
Eine Information zu den Abschnittsbildungen und zu StralRenausbaubeitrédgen sei im Verfahren.
Hinsichtlich der Bausoftware verweist er auf die Stadt Nurnberg, die als einzige Stadt zurzeit mit
einer funktionierenden Software arbeiten soll.

Herr Erxleben erlautert, dass in der Anlage 11 nur noch MaRhahmen unter 500 Tausend €
erscheinen. Mallnahmen tber 500 Tausend € sind in der Hauptliste als Investitionen erfasst.
Weitere Bruckensanierungen werden aus dem konsumtiven Teilhaushalt 6, dem Sachkonto
Unterhaltung finanziert.

Stadtrat Dr. Grube geht noch einmal auf die Software ein und fragt, ob es sich um eine reine
Schnittstellensoftware handele oder tatséchlich um eine Standardsoftware. Dieses bittet er
vorgestellt zubekommen.

Weiterhin geht er in die Hauptliste ein und hinterfragt die Kostenentwicklung der verlangerten
Strombriicke.

Der Aufwuchs im Ergebnis der Verhandlung sei noch abzuwarten, teilt Herr Dr. Scheidemann
mit.

Herr Zimmermann sagt eine Information hierzu zu und schatzt ein, dass diese fir 2021
gegebenenfalls relevant sei.

Stadtrat Stage geht auf die Prioritatenliste (Anl. 8, 22) ein, erkundigt sich nach einer
Bewegungssteuerung fur die geplante Beleuchtung und verweist auf die zunehmende
Lichtverschmutzung.

Frau Dr. Kretschmann (Amt 66) verweist auf die Berlicksichtigung in der Planungsausfiihrung.
Des Weiteren verweist Stadtrat Stage auf den Stadtratsbeschluss, jahrlich fir den Umbau von
Ein- und Ausfahrten 50 Tausend € einzustellen.

Herr Dr. Scheidemann geht auf die Verankerung im Budget des Dezernates VI ein.

Stadtratin Linke stellt fest, dass in der Prioritatenliste Anl. 8, Ifd. 29 + 30 keine Verlinkungen zu
Beschlussvorlagen bestehen.

Herr Dr. Scheidemann fihrt zu den Stadtebauférderungen aus und verweist auf Ma3hahmen
aus vorangegangenen Programmjahren.

Stadtrat Stern weist auf die Beschlusslage zu der Lichtsignalanlage Liebknechtstral3e hin.
Des Weiteren bittet er um Erlauterung hinsichtlich der benannten Investitionen
,behindertengerechter Lichtsignalanlagen® mit 50 tausend €.

Herr Dr. Scheidemann klart den Sachverhalt auf, dieses beziehe sich nur auf Nachriistungen
von Lichtsignalanlagen. In neuen Lichtsignalanlagen sei diese bereits integriert.

Stadtrat Dr. Grube geht noch einmal auf den Ausbau der Lichtsignalanlage Liebknechtstral3e
ein, die Beschlusslage sei eine andere, stellt er fest. Er bittet um Klarung bis zur Klausursitzung.

Stadtratin Linke bittet um Erlauterung der Anl. 13, Ifd. 10 Beimssiedlung, Banke, Baume.
Herr Dr. Scheidemann kindigt eine Information dazu an.

Stadtrat Stern geht auf die Einzahlungen fiur den grundhaften Ausbau der Irxleber Stral3e und
Gersdorfer StralRe (Anl. 1) ein und fragt, ob es sich hierbei um die Restsumme handle.
Herr Dr. Scheidemann verweist auf die Beteiligung des ErschlielBungstragers.

Abstimmung zur DS0365/19: 3-0-4

7.2. Planung zur Herstellung der Betriebssicherheit der
Zentralbibliothek
Vorlage: DS0413/19
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Frau Gonschoreck (FB 42) erlautert die Beschlussvorlage. Brandschutz spielt eine sehr
wichtige Rolle, jedoch sei die veraltete Technik, der defekte Fahrstuhl sowie schlechter
Allgemeinzustand des Gebaudes ebenso zu thematisieren.

Stadtrat Stern sieht mehr als nur ein Brandschutzproblem. Die Aufwendungen mussten aus
seiner Sicht viel hdher sein (Fenster-, Dachsanierung...).

Der Vorsitzende Stadtrat Stage bedauert, dass kein Vertreter des KGM anwesend sei. Er
spricht sich dafiir aus, zum Finanzausschuss am 23.10.2019 einen Vertreter des KGM mit
einzuladen.

Frau Gonschoreck wird dieses veranlassen.

Abstimmung zur DS0413/19: 7-0-0
8. Antrége
8.1. Mobilitatskoordinator fir Magdeburg

Vorlage: A0155/19

Stadtrat Stern bedankt sich fir die positive Antwort. Der Bedarf an einem Baustellenkoordinator
sei grol3 und musse auf alle Verkehrsteilnehmer bezogen sein (Auto, Fahrrad, Fu3ganger...).
Wie stelle sich die Verwaltung dieses vor, wie werde die Stelle kommunikativ angelegt sein.
Insbesondere mit Blick auf die angekiindigte Baumalnahme auf der A 2. Ein Koordinator als
Ansprechpartner fur die Blrger sei wichtig.

Herr Dr. Scheidemann verweist auf das Jahresprogramm in der Tiefbaukoordinierung, das seit
den 1990er Jahren Medientrager koordiniere, prufe und eventuell parallel nach L6sungen
suche. In Magdeburg werde dieses teilweise Uber Konzessionsvertrage geregelt.

Eine Tiefbaukoordinierung sei nicht die Regel in anderen Stadten.

Die Koordinierung mit Hilfe von Qualitatsmanagement zu biindeln sei ein grof3es Ziel, auch
hinsichtlich der AuRenwirkung. Dieses werde durch Organisationsuntersuchung in Vorbereitung
einer zielorientierten Blrgerkommunikation geschehen.

Eine Stelle, die besetzt war, von der nicht einmal die Stadtrate etwas wussten, verwundert
Stadtrat Stage schon sehr. Wie soll dann erst der Burger davon erfahren.

Er fragt die zukinftige Ansiedlung der Stelle nach, die Ansprechpartner fur alle
Verkehrsteilnehmer sein musse.

Herr Dr. Scheidemann sieht die Stelle im Bereich der Tiefbaukoordinierung und verweist auf
den fachlichen Bezug. Alle Sperrungen werden in der wochentlichen Dienstberatung
besprochen und genau betrachtet beziglich Sperrzeiten, Sperrumfang bzw.
Sperrzeitenreduzierung.

Ablehnungen von Sperrantréagen fiihren nicht unbedingt zur Verbesserung von Infrastruktur u.a.,
stellt er abschlief3end fest.

Stadtrat Dr. Grube verweist auf die Beschlusslage zum VEP 2030+. Die Stausituation werde
sich auch zukiinftig erst einmal nicht verringern. Die Wiederbesetzung der Stelle misse
schnellstens erfolgen, jedoch schlagt er vor aus Mobilitatskoordinator einen
.Mobilitdtsbeauftragten“ zu machen.

Stadtrat Zander stimmt den Ausfihrungen von Stadtrat Dr. Grube zu. Die Blrger miissen den
.Mobilitdtsbeauftragten“ wahrnehmen.

Abstimmung zum Antrag A0155/19: 7-0-0



8.1.1. Mobilitatskoordinator fir Magdeburg
Vorlage: S0365/19

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

8.2. Baume am StraRenrand
Vorlage: A0096/19

Fur Stadtrat Stern scheint ein Missverstandnis vorzuliegen. Der Antrag bezog sich auf
AnliegerstralRen mit einer maximalen Breite von 10 Metern, wo es keine Baumpflanzungen im
offentlichen StralRenraum geben soll. In der Folge werde es zu einer Entlastung des SFM
kommen durch ein Heranziehen der Birger/Anlieger. Bd&ume seien auf privaten Grundstiicken
durch die Bauherren zu pflanzen und zu pflegen.

Dadurch ware auch die Thematik Leitungsbestand im StraRenraum unproblematischer.

Stadtrat Stage verweist auf die Darstellung in der Stellungnahme, wo trotz Festlegung keine
Baume gepflanzt worden seien.

Herr Dr. Lerm (AL 61) verweist auf die veranderte Situation. Das grof3ziigige Straf3ennetz
(Baume, Parkplatz, Hauser) in der Griinderzeit und die jetzigen Strafl3ensituationen in den neuen
Einfamilienhausgebieten mit Wendehammer gibt er zu bedenken.

Der Verwaltungsakt/Aufwand, die in einem Bebauungsplan festgesetzten Baume zur fordern,
sei fUr die Verwaltung sehr hoch.

In Zusammenarbeit mit den grof3en Wohnungsunternehmen sei es vorstellbar, dass die einmal
festgesetzten Baume auch gepflanzt und gepflegt werden.

Stadtrat Dr. Grube kann der Stellungnahme folgen und wird den Antrag ablehnen.

Er verweist in diesem Zusammenhang auf diverse Parkplatze an den Supermarkten, wo kaum
Baume vorhanden seien. Eine Kontrolle gestalte sich schon im ,halbéffentlichen“ Raum als
problematisch.

Die Aufgabe werde sein, in der konkreten Bebauungsplanung dieses dann zu diskutieren.

Stadtrat Stern findet die 3 Beispiele in der Stellungnahme schlecht gewéhlt. Die Burger miissen
in die Verantwortung gezogen werden, auch vor dem Hintergrund Klimaschutz.
AbschlieRend unterstreicht er noch einmal die Moglichkeit der Entlastung des SFM.

Stadtrat Stage kann dem Antrag ebenfalls nicht folgen. Unbenommen dessen kénne der
Birger zusatzliche Baume pflanzen.

Privates Pflanzen und o6ffentliches Griin misse sich nicht ausschlieRen, so Stadtrat Dr. Grube.

Abstimmung zum Antrag A0096/19: 3-4-0 nicht empfohlen

8.2.1. Baume am StraRenrand
Vorlage: S0283/19

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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8.3. Bepflanzung der Baumscheiben vor den Gebauden am
Domplatz
Vorlage: A0110/19

Stadtrat Dr. Grube argert sich schon tber die Stellungnahme der Verwaltung. Er kann formell
die Begriindung nicht nachvollziehen. Aus dem verklausulierten Schriftverkehr sei nichts
Konkretes erkennbar. Das Fazit fur ihn lautet, Baume missen wieder gepflanzt werden. Aus
denkmalpflegerischer Zielstellung Baume nicht nachzupflanzen, kann er nicht nachvollziehen.
Aus asthetischen Griinden kénne mit kleineren Baumsorten entsprechend den Vorstellungen
des Denkmalschutzes gearbeitet werden.

Der Domplatz sei nicht als barocker Platz erlebbar, er geht auf die angrenzende Nord-LB, die
Gebaude Domplatz 6 oder 9 sowie die Pflasterung des Domplatzes ein.

Somit sei die Denkmalschutzargumentation hanebtichen fir ihn.

Herr Dr. Lerm fuhrt zur Stellungnahme aus. Er verweist auf die doppelten Baumreihen, die ein
Ergebnis von barocker Stadtbaukunst seien.

Der Platz habe verschiedenste Nutzungen u.a. Schlossplatz, Neuer Markt, Exerzierplatz...sowie
den Wirkungsraum des Doms angenommen.

Die denkmalpflegerische Zielplanung bildet die Grundlage fur das Verwaltungshandeln und ist
mit dem Kuratorium Denkmalpflege abgestimmt.

Herr Dr. Scheidemann verweist auf die Aussagen des Landeskonservators Herrn Huth
hinsichtlich Zielstellung des barocken Platzes. Der Ersatz der doppelreihigen Baumreihe war
seinerzeit vielfach diskutiert worden.

Stadtrat Stern geht auf frihere Volksstimmeartikel ein und verweist auf mehrere
Blrgerveranstaltungen u.a. auch im Landtag dazu. Kleine barocke Baume lautete die
Beschlusslage und sei auch der Birgerwille. Dem Platz fehle es allgemein an Attraktivitat, stellt
er fest.

Wie sei die Fordermittelbindung zu verstehen, fragt er abschliel3end.

Herr Dr. Lerm geht auf die Fordermittelbindung ein, drastische Veranderungen seien
auszuschlie3en. Anforderungen der Landespolitik stehen im Raum.

Stadtrat Mertens erkundigt sich nach den von der AfD-Landesfraktion gepflanzten Baumen.
Was wird aus diesen Baumen, werden diese Baume stehen bleiben kdnnen, fragt er.
Herr Dr. Scheidemann verweist auf den Beschluss zum Antrag, der abgewartet werde.

Fur Stadtrat Dr. Grube seien dieses keine Baume sondern Blische, die durch richtige Baume
ersetzt werden mussen.
Stringentes Handeln der Verwaltung heif3t: ohne Stadtratsbeschluss.

Stadtrat Stage findet die Perspektive der Fotos fraglich. Er schlagt vor, auf
kleinwiichsige/kleinkronige Baume zurtickzugreifen. Auf keinem Fall dirfen vorhandene
Baumscheiben zugepflastert werden.

Abstimmung zum Antrag A0110/19: 5-0-2
8.3.1. Bepflanzung der Baumscheiben vor den Geb&uden am
Domplatz

Vorlage: S0293/19

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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8.4. Barrierefreie StraRenbahngleisquerung in Héhe des
Olvenstedter Scheides
Vorlage: A0147/19

Die Stellungnahme der Verwaltung sei nicht zufriedenstellend, so Stadtrat Dr. Grube. Er habe
wenigstens ein Konzept erwartet hinsichtlich einer Lésung.

Herr Dr. Scheidemann geht detailliert auf die Argumente ein (Kurvenlage, Fliehkrafte,
Neigetechnik..). Die Uberhthung im Kurvenbereich (Querneigung zum Kurveninneren) sei das
Problem. Dieses wurde auch in der Burgerveranstaltung am 26.09.2019 thematisiert. Der
Burgerwunsch, einen elastischen Belag im Kurvenbereich zu verbauen, werde geprift.

Stadtrat Dr. Grube geht auf die Mdglichkeit der Geschwindigkeitsreduzierung ein und fragt
nach den Auswirkungen hinsichtlich StraRenbahnumlaufe.

Er verweist eindringlich auf die UN-Behindertenrechtskonventionen, zu der sich auch die Stadt
Magdeburg bekannt habe.

Herr Dr. Scheidemann verweist auf die Umbaukosten sowie die Taktzeiten.

Stadtrat Dr. Grube mdéchte entsprechende weiterfihrende Aussagen und lasst den Antrag
zuriickstellen.

vertagt

8.4.1. Barrierefreie StralRenbahngleisquerung in Hohe des
Olvenstedter Scheides
Vorlage: S0331/19

vertagt

8.5. Direkte Strallenbahnanbindung von Heinz-Krligel-Stadion und

ehem. Bordelandhalle
Vorlage: A0149/19

Stadtrat Stage habe schon mehrfach gehort (u.a. von Herrn Schiller MVGM), dass der Weg
von der StraRenbahnhaltestelle zur GETEC-Arena bzw. MDCC-Arena zu lang sei fur die Fans.

Herr Schneider (Amt 61) geht auf die erfolgten Variantenuntersuchungen ein und verweist u.a.
auf Eigentumsverhdltnisse, die einer ErschlieBung parallel zur Kanonenbahn entgegenstehen.
Aus Sicht des Veranstalters sei der Weg von der Veranstaltung zur Straf3enbahnhaltestelle
begruRenswert. Der Weg zur StralBenbahnhaltestelle kénne teilweise zu einer ,Abreaktion® von
Fans dienen und kdnne helfen, den Vandalismus in den Stral3enbahnen zu verringern.

Fur Stadtrat Stage sei ,Deeskalation” ein neues Argument hinsichtlich emotionsgeladener
Fans. Mit dieser Begriindung musste auch das Parken am Stadion verboten werden, damit auch
Autofahrer sich per FuBmarsch "abreagieren” kdnnen, bevor sie am Stral3enverkehr teilnehmen.

Die Anbindung zur GETEC-Arena sei aus Sicht von Stadtrat Dr. Grube unstrittig. Den FuRweg
zum/vom Stadion sehe er mit Bedacht auf den Sicherheitsaspekt und halt 400 Meter fur
zumutbar/machbar.
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Mit der Kapazitatserweiterung auf 30 Tausend Platze werde eine Stausituation direkt vor dem
Stadion entstehen. Eine Entzerrung bis zur K&seglocke halt er tatsachlich fir eine geeignete
MaRnahme im Sinne der Deeskalation.
Er hinterfragt die Beteiligung der Polizei und bittet diesen sicherheitstechnischen Aspekt bis zum
Stadtrat zu klaren.

Zuarbeit Amt 61:

- Erfahrung wurde seitens Polizei nicht gemacht, dass ein langeres Abreagieren zu
geringeren Schaden flhrt

- aus taktischen Grunden wird eine moglichst schnelle Beférderung vom Veranstaltungsort
grundsétzlich befiirwortet

- im konkreten Fall befindet sich die Haltestelle Arenen aber nah genug an beiden
Veranstaltungsorten

- im unmittelbaren Stadionbereich sind Pufferzonen und Einsatzraume freizuhalten, ein
Durchfahren wére nachteilig

- fur die Beférderung von Gastefans wére ein Shuttleverkehr zwischen Herrenkrug und
Stadion wiinschenswert

Stadtrat Stern verweist auf eine lange Geschichte der Antragslage. Aus verkehrstechnischer
Sicht sehe er dort alles problematisch (Stadionlage, Vandalismus, Strallenbahn...). Die
StralRenbahnanbindung/Verkehrsanbindung sei bereits beim Bau bekannt gewesen. Die dritte
Elbgquerung ist ein wichtiger Aspekt.

Die Fanstréme erst einmal zu entspannen/entzerren sei ein guter Ansatz.

Stadtratin Linke ist grundsatzlich immer fiir den Ausbau des OPNV hinsichtlich einer Starkung
des Umweltverbundes. OPNV-Ausbau an dieser Stelle macht jetzt keinen Sinn mehr, das hatte
friher gesteuert werden mussen. Sie verweist in diesem Zusammenhang auf den Beschluss fur
die Errichtung von zusétzlichen Parkplatzen am Stadion.

Stadtrat Zander spricht sich fir den Antrag aus und verweist in diesem Zusammenhang auf
den langen Umsetzungszeitraum (10-15 Jahre). Es wirde sich eine Verbesserung fir die
Besucher ergeben und eine autofreie Innenstadt sei doch das erklarte Ziel.

Stadtrat Stage geht auf die autofreie Innenstadt ein und verweist auf den demographischen
Wandel und die damit verbundene Entwicklung (mobilitdtsbeeintréchtigte Burger).
Er bittet abschlieRend um Zustimmung zum Antrag.

Abstimmung zum Antrag A0149/19: 3-4-0 nicht empfohlen

8.5.1. Direkte Strallenbahnanbindung von Heinz-Krigel-Stadion und
ehem. Bordelandhalle
Vorlage: S0332/19

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

9. Informationen




12
9.1. Errichtung und Betreibung einer kommunalen Informationstafel
10253/19

Stadtrat Stage vermisst die stadtebauliche Einbeziehung des Ausschusses und fragt wann
Uber Standort und Umsetzung im Ausschuss diskutiert wurde.

Im StBV habe es keine Vorstellung/Diskussion dazu gegeben, teilt Herr Dr. Scheidemann mit
und geht auf die Bestandssituation der Informationstafel ein.

Stadtrat Zander verweist auf die Vorstellung/Diskussion im Verwaltungsausschuss mit
einstimmigem Votum.

Stadtrat Stage geht auf die Beschlussvorlage aus dem Jahr 2018 ein, wo von einer begrenzten
Betreibung/Nutzung der Informationstafel ausgegangen worden sei.

Stadtratin Linke sieht mit der Errichtung der Informationstafel einen grof3en stadtebaulichen
Fehler, den die Stadt begehe, mit einer fatalen Auf3enwirkung.

Stadtrat Stern versteht die momentane Diskussion nicht. Alle Fraktionen waren sich einig. Die
Informationstafel soll nicht kommerziell genutzt werden, sie soll u.a. Information von der MVB
oder Informationen aus dem Rathaus dem Burger zuganglich machen (Blrgernahe Politik).

Stadtrat Stage lasst sich gern eines besseren Uberzeugen, sollten die Birger wiedererwartend

der Informationstafel positiv gegeniber stehen.

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

9.2. Arbeitsgruppen Gemeinwesenarbeit - Initiativfonds
Gemeinwesenarbeit 2018
Vorlage: 10252/19

Herr Gottschalk (V/02) bringt die Information ein.

Stadtrat Stage geht auf die Fordersumme und das seiner Meinung nach nicht voll
ausgeschopfte Budget ein und hinterfragt dieses.

Herr Gottschalk verweist auf die Ausflihrungen in der Information (nicht ausreichend
qualifizierte Antrage u.a.).

Momentan werde aufgefordert weitere Antrage zu stellen.

Stadtrat Zander geht auf die Schwierigkeiten der Beantragung ein, die sich jetzt einfacher
gestalte.

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

9.3. Einrichtung eines Kreisverkehrs
Vorlage: 10202/19

Herr Neumann (FBL 62) erlautert noch einmal das Fazit der Information. Die Errichtung eines
Kreisverkehrs sei nicht die geeignete Mal3nahme.
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Stadtrat Zander sieht einen Kreisverkehr an dieser Stelle nicht von Vorteil und verweist u.a. auf
die Vorfahrt der StraRenbahn.
Er geht auf die vorhandene Tempo-30-Zone und die sich im Bau befindende 2. Nord-Sid-
Verbindung der MVB ein.

Stadtrat Dr. Grube fragt, ob der Planfeststellungsbeschluss berihrt werde.
Ja, antwortet daraufhin Herr Neumann. Ware eine barrierefreie Haltestelleninsel mit
Kreisverkehr moglich, fragt Stadtrat Dr. Grube nach. Nein, teilt daraufhin Herr Neumann mit.

Stadtrat Stern fragt, warum nicht zu Beginn der Planung eine Kreisverkehrslosung geprdift
wurde und verweist auf die Beschlusslage (Prifung Kreisverkehrlésung) dazu.

Herr Dr. Scheidemann geht auf das Planfeststellungsverfahren ein, hierzu seien die
Unterlagen im Netz einsehbar. Daraus sei auch die Priifung der Kreisverkehrsanlage ersichtlich.
Die Beschlusslage Kreisverkehre zu prufen wurde umgesetzt.

Stadtrat Stage geht auf den barrierefreien Zugang zur Haltestelle, Zebrastreifen sowie die
abgeschlossene Planfeststellung ein.

Abschlieend verweist er noch einmal auf das Gesamtanliegen hinsichtlich
Kreisverkehrslosungen. Diese seien mehr ins Visier zu nehmen und zu bertcksichtigen.

Stadtrat Moll habe sich die Situation vor Ort angesehen und findet, dort sei kein grof3er
Verkehrsfluss und halt eine Ampellésung fiir ausreichend.

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

9.4. Magdeburger Mauer
Vorlage: 10198/19

Frau Dr. Kretschmann (Amt 66) erlautert den Plan der MVB aus der Ausfiihrungsplanung. Bis
voraussichtlich 04/2020 werde die Sperrsituation bestehen. Durch die Lange der Baumaflinahme
von 500 Metern sei eine Ampelfiihrung nicht zu beflirworten.

Die Information wird zur Kenntnis genommen.

10. Sachstand Eisenbahniberfihrung Ernst-Reuter-Allee

Herr Ful? (Projektleiter EU ERA) informiert (iber die Freigabe des provisorisch eingerichteten
Weges Uber die Tunnelbaustelle fiir den Ful3- und Radverkehr.

Kleine Anderungen wie zusatzliche Hinweisschilder und Markierungen werden folgen.

Im Weiteren erlautert er den momentanen Baustand der Baumafl3nahme.

Am 12.10.2019 soll die erste offentliche Baustellenfiihrung stattfinden. Das Interesse aus der
Bevolkerung fir eine Baustellenbesichtigung sei grol3 gewesen, teilt er mit.

Stadtrat Stern hat gleich einen Hinweis zum provisorischen Ful3- und Radweg. Er weist auf
einen Absatz an der westlichen Seite des Ubergangs zum Bordstein hin und bittet diesen zu
beheben.

Herr Ful3 l&sst den Sachverhalt klaren.

Des Weiteren bittet Stadtrat Stern, zukinftig auch den StBV im nichtéffentlichen Teil Gber den
aktuellen Stand der Nachtragsvereinbarungen zu informieren.
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Die Information wird zur Kenntnis genommen.

10.1. Gestaltung EU Ernst-Reuter-Allee, Ebene 0 (Masterplan)

Nach der Besichtigung der Tunnelbaustelle duRRerten die Stadtrate den Wunsch, noch einmal
die Power-Point-Prasentation vom 12.09.2019 vorgestellt zu bekommen.

Herr Ful3 bringt die Power-Point-Prasentation zur Gestaltung der Ebene 0 auf Wunsch noch
einmal ein.

Stadtrat Stage hinterfragt den Gesamtquerschnitt.
Herr Ful wird die Anlage zur Niederschrift nachreichen.

Stadtrat Stern erkundigt sich nach der Breite des Radweges und verweist auf einen hohen
Benutzerverkehr, der dort stattfinden werde.

Herr Ful3 weist auf eine Breite von mindestens 2,50 Meter im gesamten Bereich unter den
Eisenbahniberfiihrungen hin und dass damit ein geregelter Gegenverkehr sichergestellt ist.

Stadtratin Linke hinterfragt die zukiinftige Radwegefiihrung Hohe Mc Donalds.
In diesem Bereich werde es, analog zum gesamten Willy-Brandt-Platz, keine separate
Radwegeflihrung geben, so Herr Ful’ und geht auf die Planfeststellung ein.

Stadtrat Stern erkundigt sich nach einer Querungsmaoglichkeit fur den Radfahrer im Bereich
Kdlner Platz.

Die Mdglichkeit bestehe planmafig in Hohe der Rampe Uber den abgesenkten Bord. Das
asphaltierte Gleisbett sei quer tberfahrbar, erlautert Herr Ful3. Zwischen der Doppelhaltestelle
werde sich der Ubergang befinden.

Daraufhin gibt Stadtrat Stern den gegenlaufigen StraRenbahnverkehr zu bedenken, das sehe
er sehr kritisch.

Des Weiteren erkundigt sich Stadtrat Stern nach einer kinstlerischen Gestaltung der
AulRenwande des Bauwerkes.

Herr Dr. Scheidemann verweist auf die Planung eines Wettbewerbes. Mit der Deutschen Bahn
AG sei ein Gestattungsvertrag dazu erforderlich.

Des Weiteren wirde sich Stadtrat Stern einen ,Feldversuch/Test” winschen hinsichtlich
Pflasterung/Kofferrollen.

Herr Fu3 werde dieses mithnehmen.

Stadtrat Dr. Grube verweist auf den Beschluss zum Einsatz von Naturstein.

Abschlieend spricht sich Stadtrat Dr. Grube dafur aus, den Radweg auf keinen Fall zu
verschwenken.

Stadtrat Zander hat die Unterlagen wieder nicht heruntergeladen bekommen, kritisiert er.

Der Vorsitzende Stadtrat Stage hat daraufhin die Umstellung von offline-Modus in wlan-Modus
gezeigt. Das Grundproblem sei aber, dass Stadtrate aus anderen Ausschissen keinen Zugriff
haben.

Herr Ful3 fasst zusammen:

- Querschnitt nachliefern;

- Radweg nicht verschwenken;

- Radweg gemaR Vorzugsvariante in eingefarbtem Beton;

- keine weiteren Anderungswiinsche;

- die Drucksache fir einen Stadtratsbeschluss werde daraufhin unter Berticksichtigung der
Anmerkungen erstellt.

Die Information wird zur Kenntnis genommen. Keine weiteren Anmerkungen zu den
Gestaltungsthemen.
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11. Mitteilungen und Anfragen

Stadtrat Zander kritisiert die Wasserzeichenldsung auf den ihm als Stadtrat zur Verfiigung
gestellten Dokumenten. Im 6ffentlichen Teil der Sitzung dirfe sein Name nicht abgebildet
werden, stellt er fest und verweist auf den Datenschutz.

Stadtrat Stern geht auf die Planungen zum Radschnellweg neben der Stral3enbahntrasse ein.
Im nordlichen Bereich liegen Rasengittersteine, soll darauf gefahren werden, fragt er.

Nein, teilt Herr Dr. Scheidemann mit. Es gebe eine andere Variante entlang des Magdeburger
Rings. Diese Radwegefiihrung sei mit dem ADFC abgestimmt, teilt er mit.

Eine Weiterfuhrung im Bereich Lorenzweg/Schule/Bauindustrie misse noch abschlie3end
geklart werden (Querungshilfen...).

Eine gesonderte Information werde dazu erarbeitet.

Stadtrat Stage geht auf die Problematik Baustelleneinrichtung und Radfahrersituation ein. Dazu
stellt er ein Video vor (Baustelle B 1/Tankstelle). Er fragt wer fir die
Baustellenausschilderung/Einrichtung sowie Abnahme der jeweiligen Baustelleneinrichtungen
verantwortlich sei.

Frau Dr. Kretschmann verweist auf die Zustandigkeit der Sperrkommission mit Vorort -
Besichtigung bei Bedarf.

Zuarbeit Amt 66:

Entsprechend der Festlegungen der Sperrkommission ist die Absperrfirma fur die Einrichtung
der Absperrung zustandig und hat das protokollarisch festzuhalten. Im Rahmen der taglichen
Kontrollfahrten der Kollegen der Baustellensicherung (2 Mitarbeiter fiir das gesamte
Stadtgebiet) erfolgt Priifung der Einhaltung der Sperrauflagen.

Stadtrat Dr. Grube geht auf den Baufortschritt im Bereich Leipziger Stral3e/Raiffeisenstralde
ein. Er erkundigt sich nach einer Mdglichkeit einer Teilfreigabe.

Des Weiteren verweist er auf die fehlenden Baume auf dem OBI-Parkplatz und bittet um
Prufung des Sachverhalts. Er geht auf die Festsetzungen im Bebauungsplan ein.

Zuarbeit Amt 66:

Die Verkehrsfreigabe der nérdlichen Richtungsfahrbahn und des Geh- und Radweges an der
Nordseite der Raiffeisenstral3e soll in der 48. KW 2019 erfolgen. Der Verkehr aus der
Raiffeisenstrafl3e und aus der Schafferstra3e kann dann LSA-geregelt in den Knotenpunkt
Leipziger StralRe/Wiener Stral3e einfahren.

Stadtrat Stern geht auf die Entscheidung des Europaischen Gerichtshofs zur HOAI hinsichtlich
Festschreibung von Hochstsetzen ein. Er fragt wie die Verwaltung zukinftig damit umgehen
werde.

Herr Dr. Scheidemann verweist auf offene Mittelwerte. Eine endgultige Entscheidung gebe es
noch nicht, die Verwaltung werde das Urteil genau priifen.

Des Weiteren geht Stadtrat Stern auf die geplante Bebauung an der Stralie Am Wasserfall ein.
Eine Baugenehmigung sei seiner Meinung nach bereits vor 15 Jahren erteilt worden. Er
hinterfragt einen aktuellen Stand dazu und bittet um Vorstellung im StBV.

Herr Schitt (AL 63) verweist auf ein Baugenehmigungsverfahren, welches in der
Abstimmungsphase sei.

Die Zulassigkeit werde nach § 34 BauGB beurteilt.

AbschlieRend hinterfragt Stadtrat Stern Planungen im Bereich Maybachstral3e neben der
Poterne. Er geht auf Parkmaoglichkeiten, Vereinbarung mit dem FB 23 sowie Fahrradblgel ein
und hinterfragt die erforderlichen Genehmigungen.

Herr Dr. Scheidemann werde den Sachverhalt an den FB 23 weiterleiten.
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Herr Dr. Scheidemann verweist auf den Anderungsantrag des Oberbiirgermeisters zum
Bebauungsplan ,Schlachthof* und erlautert den Hintergrund.

Des Weiteren geht er auf die geplante Vorstellung zum Kdélner Platz ein und den Wunsch von
Stadtrat Stern den Termin noch einmal zu verschieben.

Dieses werde er mit Frau Meyer klaren.

Stadtratin Linke hinterfragt die geplante Besichtigung der EntwicklungsmalRhahme Rothensee.
Herr Dr. Scheidemann informiert Uber Zeitpunkt sowie Treffpunkt.

Der Vorsitzende Stadtrat Stage fragt bei den Ausschussmitgliedern noch einmal nach dem
Bedarf zu einer Informationsveranstaltung durch die Verwaltung und wenn ja, wann.
Er werde eine Doodle — Abfrage dazu starten, teilt er mit.

11.1. Sachstand Umsetzung der beschlossenen Antrage zum
Radverkehr im Rahmen der Haushaltsberatungen 2019
(insbesondere DS0424/18/13, /16, /17, /55)

Frau Dr. Kretschmann erlautert die einzelnen Umsetzungsstande zu den beschlossenen
Antrédgen zum Radverkehr.

DS0424/18/13 — Radroutennetz Stadtfeld Ost
Teilasphaltierung der Wilhelm-Kulz-Stral3e

Das Amt 66 habe Ausschreibungsunterlagen und entsprechende Planunterlagen erarbeitet, um
eine Teilasphaltierung des Radstreifens realisieren zu kénnen.

Stadtrat Stage hinterfragt die Finanzierung sowie die entstehenden Kosten und bittet dieses
zum Protokoll zuzuarbeiten.
Frau Kohler (VI/01) verweist auf Haushaltsausgaberest.

DS0424/18/16 — Ein- und Ausfahrten aus Natursteinpflaster radfahrerfreundlich umbauen

Amt 66 werde in der Halberstadter Stral3e westseitig die dort vorhandenen 16 Zufahrten aus
GrolRpflaster im Bereich der Gehbahn und des Radweges bis zur jeweiligen Grundstiicksgrenze
derart umbauen, dass das vorhandene GrofR3steinpflaster aufgenommen und stattdessen
Pflaster entsprechend dem bereits auf den angrenzenden Geh- und Radwegen vorhandenem
verlegt wird.

Die Ausschreibung des entsprechenden Pflasters sei erfolgt.

Der Umbau der ersten Zufahrten soll noch in 2019 erfolgen.

In der Lubecker Stral3e werde in Hohe des Neustadter Friedhofs der Umbau einer
Grol3pflasterzufahrt derart geplant, dass anstelle des breit fiigigen Grol3steinpflasters
radfahrfreundliches Kleinpflaster zum Einsatz kommt und damit auch den Vorgaben des
Denkmalschutzes entsprochen werde.

Daneben ist die Errichtung einer neu beantragten Grundstiickszufahrt in gleicher Bauweise
vorgesehen.

DS0424/18/17 - Beleuchtung von Radwegen

Die Beleuchtung von Radverkehrsanlagen erhoht deren Attraktivitat auch in den dunklen
Jahreszeiten, erhoht das Sicherheitsgefiihl der Nutzenden und tragt durch eine verbesserte
Sichtbarkeit der Fahrbahn und anderer Verkehrsteilnehmenden zu einer Erhéhung der
Verkehrssicherheit bei. Die Beleuchtung von Abschnitten des Elberadweges, u.a. im
Klosterbergegarten, wurde bereits 2017 beschlossen. Jetzt sollte deren Umsetzung dort als



17
auch weitere Beleuchtungen anderen Radverkehrsanlagen, wie z.B. entlang des
Schroteradweges, sowie im Rotehornpark erfolgen.

Die Errichtung der Beleuchtung fir den Geh- und Radweg ,Klosterbergegarten® erfolgt mit
Fordermitteln. Die Umsetzung der Mafl3nahme erfolgt 2020/2021. Die Fordermittelbestatigung
hierfir ist eingegangen.

Fur die Geh- und Radwege im Rotehornpark existiert derzeit noch keine Planung.

Die Mittel fur das Jahr 2019 werden fir den Geh- und Radweg im Umfeld des
Altenpflegeheimes im Neustadter Feld verwendet. Der Bauauftrag ist erteilt.

Die fur das Jahr 2020 bereitgestellten Mittel sollen flr den ersten Abschnitt des Bérderadweges
verwendet werden. Hierflr werden derzeit die Ausschreibungsunterlagen vorbereitet.

DS0424/18/55 - Fahrradabstellanlagen

Derzeit handelt es sich um 520 Fahrradanlehnbligel gesamt.

Die Errichtung weiterer Bugel ist in Vorbereitung bzw. in Planung. Im Bereich des
Hasselbachplatzes Sudseite werden vor der Sparkasse zu den drei bereits gesetzten Bigeln
noch 3 weitere erganzt.

Sachstand EFRE-MalRnahmen - Teilaktion Radverkehr (Neufassung Foérderrichtlinie gultig ab

01.01.2019)

Durch das Amt 66 wurden bei obigem EFRE-Programm termingerecht Anfang des Jahres 4
Radwegprojekte beim LVWA in Halle eingereicht.

Von diesen Antrédgen wurden 2 MalRnahmen positiv beschieden;

1. Radweg " Biederitzer Busch"

2. Radweg " KdnigstralRe"

2 Antrage wurden auf Grund der nicht Forderfahigkeit abgelehnt;
3. "Klusdammradweg"
4. Radweg "Barleber See II°,

Die 2 genehmigten MalRBnahmen befinden sich in weiterer Bearbeitung und sollen in 2020 / 2021
realisiert werden.

Die Auszahlungsantrage der ersten Fordermittel wurden fiir beide Malinahmen bereits gestellt
und wir erwarten zeitnah deren Eingang in unserem Haushalt.

Weitere Forderantrdge dieses obigen EFRE-Programms fiir Radwegmafnahmen befinden sich
in Vorbereitung - Antragsfrist Marz 2020

Das betrifft u.a. die Radwege:

"Am Grol3en Wiesengraben" bei Ottersleben
"Kreuzhorst - W0095 "

"Greifenwerder - Randau"

"Alter Postweg" ostlich Gierfahre - Westerhiisen

Die Niederschrift erhalt ihre endgultige Fassung mit Bestétigung in der darauffolgenden Sitzung.

Mirko Stage Corina Nurnberg
Vorsitzende/r Schriftfihrer/in


tel:20202021

	BM_Text2
	Text
	Zusatzinformation
	Tagesordnung
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text3
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	Zu

